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„Der Workshop war in jedem Fall sinnvoll und ist weiterzuempfehlen!“   

                                   

                     Heide Hofmann I Geschäftsführung, Curt Schröter Nachf. GmbH

Der Anlass

Die Lösung

Das 1922 vom Curt Schröter gegründete Unter-
nehmen bietet Service rund um den LKW an. Als 
Vertragspartei der holländischen LKW Marke 
DAF steht das Unternehmen im modernen Nutz-
fahrzeug-Center direkt an der A2 am Stadtrand 
Magdeburgs für den Verkauf und den Service von 
Nutzfahrzeugen zur Verfügung.

Der erste Kontakt zum Mittelstand 4.0-Kompe-
tenzzentrum Magdeburg entstand auf dem Unter-
nehmensfrühstück der Gemeinde Barleben. Bei 
der folgenden Digitalisierungssprechstunde auf 
dem Firmengelände wurden verschiedene Her-
ausforderungen besprochen. Die Geschäftsfüh-
rung trieb die Idee um, sich zu einem Flottenma-
nagementdienstleistenden für Spediteur:innen 
weiterzuentwickeln. Künftig wäre es denkbar auf 
Basis der intelligenten Verknüpfung aller vorlie-
genden Daten Mehrwertdienstleistungen anzu-
bieten. In einem halbtägigen Geschäftsmodell-
Workshop als Mini-Umsetzungsprojekt wurde 
das Thema tiefer behandelt.

Im Rahmen des Workshops wurde den leitenden 
Mitarbeitenden der Firma die Business Model 
Canvas als Methode zur Strukturierung des Ge-
schäftsmodells vorgestellt. Die Teilnehmenden 
haben mit dem neu erlernten Werkzeug das be-
stehende Geschäftsmodell zunächst aufgenom-
men. Anschließend wurde mit der Value Proposi-
tion Canvas die Kundschaft der mittelständischen 
Speditionen näher analysiert. Den Erwartungen 
und Schmerzen der Kund:innen wurden mög-
liche Nutzenstifter und Schmerzkiller auf der 
Leistungsseite des Unternehmens gegenüber-
gestellt. Dabei wurden auch Ideen für potenzielle 
Angebote an die Kundschaft entwickelt. 

Eine Möglichkeit wäre die Entlastung der Kleinst-
unternehmen durch ein digitales Büro, so dass 

DAS HAT DEM UNTERNEHMEN 
SEHR GEHOLFEN

Die generelle, strategische Beschäftigung mit 
dem eigenen Geschäftsmodell erscheint hilfreich, 
um die Grundlagen für spätere Weichenstellun-
gen zu legen. Dies geht oft im Tagesgeschäft unter 
oder wird nur halbherzig und unstrukturiert vor-
genommen.

DAS HAT ES GEKOSTET

Am kostenfreien Mini-Umsetzungsprojekt haben 
drei Führungskräfte teilgenommen.

DAS WÜRDE DAS UNTERNEHMEN  NICHT 
WIEDER MACHEN

Die strukturierte Vorgehensweise wurde von 
einem Mitarbeitenden als etwas einengend emp-
funden. Bei einem zweiten Workshop wäre auch 
ein freies Brainstorming für die Kreativphase an-
gebracht.

sich diese auf ihre eigentliche Leistungserbrin-
gung konzentrieren können. 

Im zweiten Schritt wurde überlegt, an welchen 
Elementen des Geschäftsmodells sinnvoller-
weise digitalisiert werden könnte. Für einige 
Kund:innen könnten bspw. Online-Terminverein-
barungen und -Reparaturstatusmeldungen in-
teressant sein. Die generierten Ideen müssen in 
konkrete Szenarien für neue Geschäftsmodelle 
überführt werden. Im Mini-Umsetzungsprojekt 
konnten erste Untersetzungen und Impulse er-
arbeitet werden, die eigentliche Arbeit am Ge-
schäftsmodell beginnt jedoch erst nach dem 
Workshop, wie nachfolgende Abbildung verdeut-
licht.
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